
                                                                                                                          Sailauf, 20.04.2020 

                                                       

                                                                      Liebe Familien! 

Nun sind auch die Osterferien vorbei und wir alle haben mit Spannung auf die weiteren 

Maßnahmen gewartet, die uns durch die nächsten Wochen begleiten werden.                                        

Es ist erfreulich, dass Erfolge bei der Eindämmung des Virus verzeichnet werden können. 

Allerdings heißt es gleichzeitig, dass die Gefahr noch nicht gebannt ist und wir uns alle auch 

weiterhin, zunächst für die kommenden drei Wochen, in Durchhaltevermögen üben müssen.  

Leider gibt es noch kein konkretes Konzept seitens der Staatsregierung, wie weitere Maßnahmen 

für Kitas detailliert umgesetzt werden können. Sobald hierzu ausführliche Vorgaben bereitstehen, 

werden wir euch natürlich sofort informieren. 

Vom Fachbereichsleiter des Caritasverbandes Michael Deckert erhielten wir bezugnehmend auf 

die Pressekonferenz des bayerischen Ministerpräsidenten eine Zusammenfassung in drei 

Punkten: 

Auszug aus der E-Mail: 



1. Der augenblicklich geltende Status-quo der bestehenden Allgemeinverfügung wird vom 19. April auf 

26. April unverändert verlängert.  

2. Es wird ein Expertengremium einberufen, um Hygienekonzepte für Kindertageseinrichtungen zu 

erarbeiten.  

3. Ab 27.04.2020 wird eine Ausweitung des berechtigten Personenkreises für die Notbetreuung 

stattfinden. Die Ausweitung soll sich darauf beziehen, dass nur noch ein Elternteil in der kritischen 

Infrastruktur tätig sein muss. Es soll auch eine Regelung für erwerbstätige Alleinerziehende überlegt 

werden. 

Die Definition  für “Alleinerziehend“ muss in diesem Fall noch geklärt werden und wir 

warten diesbezüglich auf weitere Infos. 

Natürlich haben wir die vergangene Woche wieder genutzt, um vieles in Kindergarten und 

Kinderkrippe voran zu bringen. Das schöne Wetter kam uns dafür wie gerufen. In der Krippe 

wurde ein neuer Sandbereich rund um das Spielhäuschen gegraben und das war für die 

Mitarbeiterinnen unter der prallen Sonne im wahrsten Sinne des Wortes eine 



schweißtreibende Arbeit. Ein neuer Anstrich des Häuschens wurde dann gleich noch 

mitgetätigt. Ähnliches passierte im Kindergarten. Der Pavillon wurde verändert und neu 

gestrichen, das überdachte Häuschen erhielt einen neuen Boden (durch die Schreinerei 

Rippl), die Matschküche bekam einen anderen Platz direkt in der Nähe des Sandkastens und 

Lehm für zügelloses Matschen und Formen wurde herbei geschafft.  

  

 

 

 

 

 



Für den gemeinnützigen Verein GUTHERZIG wurden weiterhin fleißig Masken genäht, die nun 

ihren Einsatz finden werden. Unsere Moni, die ja zurzeit leider nicht für die Kinder kochen darf, 

nähte in Heimarbeit unermüdlich mit, um den Bedarf zu unterstützen.                                                                                                                  

Frei nach dem Motto: “Solche Masken können auch chic sein!“ 

 
 

 

 

 

 

 



Viele weitere Tätigkeiten stehen noch an, wobei pädagogische und konzeptionelle Planungs-

inhalte hierbei viel Platz einnehmen. Wir möchten auch weiterhin bestmöglich auf unsere 

zukünftige Arbeit mit den Kindern aller Altersgruppen vorbereitet und bestens gerüstet sein.  

In einer Zusammenkunft des Teams am Donnerstag, den 16.04. haben wir unter anderem 

beschlossen, die in der nächsten Zeit ursprünglich geplanten Schließtage für euch, bzw. die 

Kinder zu öffnen. Unsere Mitarbeiterinnen werden in der Pfingstwoche vom 08.06. bis 12.06. 

größtenteils nicht ihren Urlaub antreten, um während dieser Zeit für euch Familien da zu sein. 

Auch der geplante Betriebsausflug am 30.04. und der pädagogische Planungstag des Teams am 

22.05. werden nicht stattfinden und stattdessen wird die Kita geöffnet sein.                                                     

Sicher auch für uns eine außergewöhnliche Situation, die viele organisatorische und persönliche 

Einschränkungen und logistisches Geschick mit sich bringen, aber wir halten es besonders in der 

schwierigen Lage, in der sich die Familien zurzeit befinden, für eine notwendige Maßnahme.              

Wir hoffen, euch damit helfen zu können.  

Nun noch einmal an all unsere Geburtstagskinder, denen wir nicht persönlich gratulieren konnten 

und können. Selbstverständlich feiern wir all eure Geburtstage nach. Niemand wird vergessen, 

denn wir wissen, wie wichtig das für euch ist. 



Und nun haben wir noch eine Aufgabe für euch und hoffen, dass sich viele daran beteiligen 

werden. Wir möchten eine lange Wimpelkette mit euch gemeinsam herstellen. Jeder darf sein 

Teil dafür selbst gestalten, bzw. bemalen. Die Vorlage dafür könnt ihr im folgenden Download 

herunterladen.                                                                                                                                                          

Euer fertiges Wimpelteil könnt ihr entweder in den Briefkasten vor dem Kindergarten einwerfen 

oder an uns per Post schicken. Die dann hoffentlich lange Kette soll unsere Verbundenheit 

miteinander demonstrieren und sichtbar am Kindergarten aufgehängt werden.                                 

Wäre wirklich toll, wenn ganz viele mitmachen. Wir Erwachsenen haben bereits vorgearbeitet. 

 

 

 

 

 

So, ihr lieben Familien, nun hoffen wir, dass ihr die kommende Zeit gut überstehen werdet und 

gesund bleibt. Ihr werdet in den nächsten Tagen wieder von uns hören.                                                                

Die Erzieherinnen aus eurer Kita und Monika Staubach 


